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Jugendfarm 
Ludwigshafen / Rh. Pfingstweide e.V. 

Neues von der Jugendfarm 
 

Die Schlechtwetterhalle ist inzwischen vollständig mit einer 
Reitbande ausgestattet. Wir haben dadurch die Möglichkeit, 
unseren Reiterkindern Boden- und Freiarbeiten an und mit 
dem Pferd zu vermitteln. Vielen Dank an die großen und  
kleinen Helfer, welche sich aktiv an dem Projekt beteiligt 
haben. 
 

Nahezu abgeschlossen ist der linksseitige Ausbau des Spiele-
decks der Sommerhalle durch unsere älteren Jugendlichen. 
Durch die Umgestaltung haben sich die Jugendlichen einen 
lange gehegten Wunsch erfüllt: die Schaffung eines „eigenen“ 
Rückzugsraums. 
 

Probeweise begonnen haben wir damit, mit Kindern regelmä-
ßig zu kochen. Dabei verwenden wir weitestgehend 
biologische und der Jahreszeit entsprechende selbstangebau-
te Erzeugnisse. Sofern wir bei den Kindern ein nachhaltiges 
Interesse wecken können, soll das Angebot dauerhaft einge-
richtet werden. 
 

„Akan“, unser 24-jähriges Seniorpferd, ist von seiner Sommer-
koppel nahe Grünstadt in sein Winterquartier auf der Jugend-
farm zurückgekehrt. Er hat direkt in „Dino“, unserem 4-jährigen 
Fjordwallach und jüngsten Pferd, einen ganz dicken Kumpel 
gefunden, welcher ihm kaum von der Seite weicht.  
Dino gewöhnt sich immer besser bei uns ein, konnte aber auf 
Grund einer Verletzung am Hinterbein nur eingeschränkt 
bewegt werden und wird noch einige Zeit benötigen, bis er als 
„normales“ Reitpferd zur Verfügung steht. 
 

Unser „Eselsflüstererprojekt“ wurde mit besonders interessier-
ten Kindern um fünf Wochen verlängert. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, sich vertiefend mit unseren Eseln Käthe und 
Benedikt auseinanderzusetzen, im Umgang mit den beiden an 
Selbstsicherheit zu gewinnen, diese besser kennen- und 
anleiten zu lernen. Im kommenden Jahr wollen wir aus dem 
Projekt ein Dauerangebot machen, welches einmal im Monat 
angeboten werden soll. 
 

Zwischen 17. Oktober und 03. November hat unsere 
Praktikantin Anne einen Töpferkurs für interessierte Kinder 
angeboten. Die Teilnehmerzahl mussten wir leider auf maximal 
fünf Kinder begrenzen. Die Nachfrage war deutlich höher. 
Getöpfert wurde vier Mal wöchentlich. Die Ergebnisse waren 
beachtlich und so manche Eltern durften sich zu Weihnachten 
über selbstgefertigte Schüsseln, Engel, Tiere, Raumschiffe 
oder Totenköpfe freuen. 
 

Großen Zuspruch fand unser Weihnachtsbasar. Die liebevoll 
von FörderInnen der Jugendfarm seit Februar gefertigten 
Adventskränze, Weihnachtsengel und -figuren, Marmeladen, 
Weihnachtsplätzchen und vielem mehr, fanden reißenden 
Absatz. Nach drei Tagen konnten wir „ausverkauft“ verkünden. 
Der Erlös aus dem Basar kommt zu 100% der Kinder- und 
Jugendarbeit der Jugendfarm zugute. 
 

Kurz vor Weihnachten wurden bereits die ersten drei 
Lämmchen geboren. Der Jahreszeit angemessen heißen sie 
Maria und Josef sowie Shaun. 

Am 21. Dezember begingen wir auf der Jugendfarm unsere 
traditionelle Weihnachtsfeier. Bei Kinderpunsch und Glühwein, 
Grill- und Vegiwürsten sowie Kaffee und Kuchen ließen wir das 
ereignisreiche Jahr noch einmal Revue passieren und lausch-
ten den mehr oder weniger besinnlichen - dabei stets künstle-
risch wertvollen - Darbietungen der Kinder und Jugendlichen. 
Besonderen Applaus fand der von unseren Reitermädchen 
selbst komponierte „Jugenfarmsong“. Wir werden den Song 
bestimmt nicht zum letzten Mal gehört haben. 
 

Seit Mittwoch, 16. Januar, haben wir wieder zu den normalen 
Winteröffnungszeiten geöffnet. Wir würden uns freuen, Sie als 
unsere Gäste begrüßen zu dürfen.                     Das Jufa Team  

Unsere Lämmchen Maria und Josef 
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CDU Pfingstweide nominiert Maximilian Göbel 
als ihren Spitzenkandidaten für den Stadtrat 
 

In der ordentlichen Mitgliederversammlung Mitte Dezember 
2018 hat der Ortsverband CDU Pfingstweide seine Kandidaten 
für die Stadtratsliste der CDU Ludwigshafen nominiert. Als 
Spitzenkandidat wird der 27-jährige Wirtschaftsingenieur und 
Doktorand Maximilian Göbel für die CDU Pfingstweide ins 
Rennen gehen. Maximilian Göbel ist seit zehn Jahren in der 
CDU engagiert. Er war lange Jahre Kreisvorsitzender der 
Jugendorganisation Junge Union Ludwigshafen und hat viele 
Impulse für die jüngere Generation gesetzt. Seit diesem Jahr 
ist Maximilian Göbel auch Mitglied des Ortsbeirats der nördli-
chen Stadtteile Oppau, Edigheim und Pfingstweide, sowie 
Mitgliederbeauftragter der CDU Ludwigshafen. 
"Ich freue mich über das Vertrauen meines Ortsverbandes und 
möchte mich weiterhin stark für unseren Stadtteil einsetzen' 
sagte Göbel nach seiner Nominierung.“ 
 

Neben Maximilian Göbel geht auch Julian Brunnmüller für 
die Pfingstweide als Stadtratskandidat ins Rennen. Auch der 
24-jährige Student der technisch-orientierten Betriebswirt-
schaftslehre freut sich über die Nominierung. Beide Kandida-
ten sind gespannt auf den Wahlkampf und wollen mit 
inhaltlichen Akzenten punkten. 
 

In ihrer Mitgliederversammlung befasste sich die CDU Pfingst-
weide außerdem mit den Ergebnissen rund um die Wahlen des 
CDU Bundesparteivorsitzes und ließ den Abend in gemütlicher 
Runde ausklingen. 

Ortsvorstand CDU-Pfingstweide 

Ökumenischer 
Weltgebetstag der Frauen 
am Freitag, 01. März 2019, 
um 16.00 Uhr 
Prot. Gemeindezentrum Pfingstweide 
 

Aus Slowenien kommen die Inhalte des diesjährigen Welt-
gebetstag unter dem Leitsatz „Kommt, alles ist bereit.“ 
 

Den kleinen EU-Staat finden wir in der Nachbarschaft von 
Italien, Österreich, Ungarn und Kroatien, sowie der Adria-
Küste. 
 

Wir dürfen uns vertraut machen mit der wechselvollen  
Geschichte des Landes, das immer wieder von unterschiedli-
chen Mächten regiert und beherrscht wurde. Erst seit 1991 ist 
Slowenien selbständiger Staat. 
In der Gottesdienstordnung hören wir von unterschiedlichen 
Lebenssituationen und den Sorgen und Nöten der sloweni-
schen Frauen und ihren Familien. 
 

Im Anschluss an unseren gemeinsamen Gottesdienst wollen 
wir den Abend ausklingen lassen und bei Tee und Laugen-
gebäck miteinander ins Gespräch kommen. 

Wir freuen uns auf Sie 
Ihr Weltgebetstags-Team 
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SPD 
 

          Fußball         Tischtennis         Turnen 

SPORTVEREIN 

PFINGSTWEIDE E.V. SVP 
Liebe Bewohnerinnen und 
Bewohner der Pfingstweide, 
 

die SPD Oppau - Edigheim - 
Pfingstweide möchte es 
nicht versäumen, Ihnen für 
2019 alles erdenklich Gute, 
viel Glück, aber vor allem 
Gesundheit zu wünschen. 
Viele von uns werden sich 
fragen, was das neue Jahr 
so mit sich bringen mag. 
Nun das weiß wohl keiner 
ganz genau, aber eines ist 
gewiss, ihre SPD wird Sie 
auch im neuen Jahr weithin 
vor Ort unterstützen. Also 
lassen Sie uns das Jahr 
2019 mit Zuversicht begin-
nen und uns weiterhin ge-
meinsam für eine attraktive 
Pfingstweide einsetzen. 
 

In der letzten Stadtratssitzung haben wir den Doppelhaushalt 
2019/2020 verabschiedet. Dies war keine leichte Aufgabe, da 
sich die Finanzlage unserer Stadt nicht berauschend darstellt. 
Aber trotz der großen Herausforderungen Hochstraße Nord 
und teilweise Hochstraße Süd, wollen wir alles dafür tun 
unsere Stadt und ihre Stadtteile so lebenswert wie möglich zu 
gestalten. Dies ist bei einem Anteil von 93% der Ausgaben für 
Pflichtaufgaben und nur 7% für freiwillige Leistungen nicht ein-
fach. Trotz allem ist es uns nach Jahren der Stagnation gelun-
gen, die Zuschüsse für Vereine und Kultur zu erhöhen. Um die 
wertvolle Arbeit, die die Vereine für unsere Gesellschaft leis-
ten, noch besser wertzuschätzen. 

Ihr Frank Meier 
Ortsvereinsvorsitzender und Ortsvorsteherkandidat 

Frank Meier 

Die Tischtennis- Vereinsmeister 2018 
Am 08. Dezember war es wieder soweit: die TT Abteilung 
spielte in einem Tagesturnier ihre Vereinsmeister im Einzel 
und im Doppel aus. 
Nach spannenden Vorkämpfen und einem hochklassigen End-
spiel im Einzel sieht die Siegerliste wie folgt aus: 
 

1. Vereinsmeister Einzel: Sebastian Stumptner 
2. Vereinsmeister Einzel: Torsten Ahollinger 
3. Vereinsmeister Einzel: Patrick Asi 
1. Vereinsmeister Doppel: Ahollinger/Scherer 
2. Vereinsmeister Doppel: Wiebauer/Weinstock 
3. Vereinsmeister Doppel: Asi/Steinbrecher 

 

Die Tabellenstände der einzelnen TT Mannschaften nach der 
Vorrunde sehen wie folgt aus: 

1. Mannschaft 2. Platz mit 21:01 Punkten 
2. Mannschaft 2. Platz mit 20:02 Punkten 
3. Mannschaft 6. Platz mit 10:10 Punkten 
4. Mannschaft 3. Platz mit 10:06 Punkten 
5. Mannschaft 6. Platz mit 07:09 Punkten 
6. Mannschaft 5. Platz mit 09:07 Punkten 
7. Mannschaft 6. Platz mit 04:10 Punkten 
8. Mannschaft 8. Platz mit 02:12 Punkten  

 

Neuer Yoga-Kurs beim SV Pfingstweide im Februar: 
 

Wann:  ab 08. Februar 2019 
Was:  10 Kursstunden jeweils freitags  
Uhrzeit:  von 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Wo:  in der kleinen Sporthallte der  
  GS Pfingstweide. 
Übungsleiterin:  Sigrid Schmitt 
Mitzubringen:  Handtuch, zu Trinken, Sportklamotten 
  inklusive Schuhe. 
Kosten:  
Nichtmitglieder:  9,00 € / Stunde 
Mitglieder:  5,00 € / Stunde 
Anmeldung: nicolettakroe@freenet.de oder 0621/6296789  

mailto:nicolettakroe@freenet.de
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Gemeinnütziger Kleingartenbauverein e.V. 

NACHTWEIDE 
LU-Pfingstweide, Muldenweg 6, Tel. 66 78 58 

Jeden Donnerstags, um 10.30 Uhr im Kath. Pfarrzentrum 
laden wir Sie, liebe Hausfrauen aus der Pfingstweide, zur 
Gymnastik am Morgen bei schöner Musik herzlich ein. 
Körpertraining zur allgemeinen Fitness, Stretching, Wirbelsäu-
lengymnastik, Entspannungsübungen sind die Programmpunk-
te, die von Frau Beate Senft, einer erfahrenen Übungsleiterin, 
angeboten werden. Wollen auch Sie sich in Schwung bringen, 
turnen Sie ganz einfach einmal mit. 
 

Die Fastnacht beginnt. Wer will froh und munter sein, der geht 
am Sonntag, den 03. Februar zur Seniorenfastnacht nach 
Oppau ins Bürgerhaus. Viel Vergnügen! 
 

Es geht nichts über eine gute Tasse Kaffee. Deshalb fahren 
Sie am Dienstag, den 12. Februar mit nach Deidesheim zum 
„Café Kostbar Faszination Kaffee“. Ein Kaffeeseminar mit 
Verkostung und Vorführung. Abfahrtszeit stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Das erfahren Sie bei  
unseren vorherigen Treffs. 
 

Wem ist sie nicht noch in Erinnerung, die schöne Marilyn 
Monroe. Um Näheres über ihr Leben zu erfahren, fahren wir 
am 26. Februar zum Historischen Museum nach Speyer. 
Vorgeschmack gab es in SWR. Abfahrtszeit stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Das erfahren Sie bei unse-
ren vorherigen Treffs.                                         Bärbel Adamek 

Kontakt: Hannelore Jürges, Brüsseler Ring 10, Lu, Tel: 54576386 

DHB - Netzwerk Haushalt 
Berufsverband der Haushaltsführenden e.V. 
 
Ortsverband Ludwigshafen-Pfingstweide 
im Landesverband Rheinland-Pfalz Süd 

Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsverein Pfingstweide 
Miteinander e.V.?  
 

Joachim Müller, Tel.: 0163-6631823 
vorstand@pfingstweide-miteinander.de 
 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 
concierge@pfingstweide-miteinander.de 
 

Neue Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 
 

Montag: 09.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr  
Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 

Weitere Informationen: 
www.pfingstweide-miteinander.de 

Miteinander im Stadtteil  

 

Montag 
 

9 - 12 Uhr 
Stricktreff 
„Strickliesel“ 
 

15 - 17 Uhr 
Gesellschafts-
spiele für 
Erwachsene 
 

18 - 20 Uhr 
Kreatives 
Gestalten für 
Erwachsene 

 

Dienstag 
 

 
 
 
 

15 - 17 Uhr 
Kaffee und  
Kuchen 
 

 

Mittwoch 
 

14 - 16 Uhr 
Gesellschafts-
spiele für  
Erwachsene 
 

14 - 18 Uhr 
Stricktreff 
„Strickliesel“ 
 

 

Donnerstag 
 

15 - 17 Uhr 
Internetcafé 
(siehe Aushang)  

 

Freitag 
 

12 - 14 Uhr 
Mittagessen  
 

Jeden 1. Freitag 
15 - 17.30 Uhr 
Leihbücherei 
Bücherwurm 

 

Sonntag 
 

15 - 17 Uhr 
Kaffee und  
Kuchen 

Werkstatt Wackelkontakt 
Termine nach Vereinbarung über Concierge 

Ort: Londoner Ring 2, Bewohnertreff 
———————————————————————————— 

Leseabend 
 

Märchen, wie wir sie gerne hören. 
vorgetragen von Frau Hedwig Baum. 
 

Wann: Donnerstag, 21. Februar 2019 
 um 17.30 Uhr 
 

Wo: Bewohnertreff, Londoner Ring 2, Haus Noah 
———————————————————————————— 

Neue Computer Kurse 
 

Dein Computer das unbekannte Wesen? 
Das muss nicht sein! 
 

Auch Menschen im fortgeschrittenen Alter lernen noch wie 
man E-Mails verfasst, im Internet surft, im Online–Handel 
bestellt und bezahlt. 
Kommen Sie zu unserem kostenlosen Einsteigerkurs im  
Bewohnertreff im Haus Noah (Londoner Ring 2) 
Wir starten am 
Donnerstag, 21. Februar 2019 um 15.00 Uhr 
 

Office – Anwendungen 
 

Einführung und Praktische Übungen mit Tabellen, Textverar-
beitung und Präsentationen. 
 

Kommen Sie zu unserem kostenlosen Workshop im 
Bewohnertreff im Haus Noah (Londoner Ring 2) Wir starten am 
 

Donnerstag, 07. März 2019 um 15.00 Uhr  
 

Informationen über die Kurse und Anmeldung: 
Email: wolfgang.hoefle@pfingstweide.de  
oder telefonisch 0621/66 95 36 

Kleingartenbauverein 
wählte neuen Vorstand 
 

Die Cafeteria des Gemeinschaftshauses war am 18. Januar 
gut besucht. Schließlich galt es einen neuen Vorstand zu 
wählen. Als Gäste begrüßte der „noch“ Vorsitzende Karlheinz 
Däuwel Brigitte Karge und Robert Streckfuß vom Stadtverband 
der Kleingärtner der Stadt Ludwigshafen. Der Verband vertritt 
immerhin 12 Gartenanlagen mit 2006 Gärtnern. Däuwel blickte 
zurück in das vergangene Jahr 2018. Im April beteiligte sich 
der Verein an der Aktion „Saubere Stadt“. Das Dahlienfest 
Anfang August litt, was die Gesamtbesucherzahl anbetrifft, 
besonders am Samstag und Sontag, unter der extremen Hitze. 
Weniger als gewohnt, waren gekommen. So war auch der 
Erlös vergleichsweise niedrig. Das Thermometer zeigte 
zeitweise um 40 Grad an. Schon der Zeltaufbau war eine  
wahre „schweißtreibende“ Angelegenheit, so der Vorsitzende. 
Boule- und Schafskopfturnier fanden statt und waren wieder 
sehr beliebt. Nach Entlastung des alten Vorstandes übernahm 
Frau Karge die Wahlleitung. Die Mehrzahl der bisherigen 
Vorstandsmitglieder stellten sich erneut zur Wahl. Bemerkung 
von Frau Karge: „das ist begrüßenswert, haben doch viele 
Vereine nachrückende Vorstandsmitglieder zu finden“. 
 

In geheimer Wahl, einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt 
wurde Christoph Pietsch und per Handzeichen Joachim  
Euler zum 2. Vorsitzenden, ebenfalls einstimmig. 
 

Weitere Besetzung des neuen Vorstandes: 
Alexander Birkle (1. Finanzverwalter), Claudia Duch 
(2. Finanzverwalterin), Alexander Duch (1. Schriftführer),  
Gabriel Meister (2. Schriftführer), Beisitzer: Die Herren 
 Däuwel, Seitz, Engler, und Tribowski. Revisoren: Die Herren 
Rezmann und Marnet. 
 

Die Versammlung endete mit einer lebhaften Diskussion über 
Themen, die die Gartenfreunde bewegten. 

Jürgen Sommer 

mailto:wolfgang.hoefle@pfingstweide.de
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Kreativität 

 in   der  

 Pfingstweide 

MAKO-Themen für 2019: 
 

04.02.2019  „Vitamine“ 

04.03.2019 „Durchblutungsstörungen“ 

01.04.2019 „Morbus Chron“ 
 

Der Gesprächskreis für die pflegenden Angehörigen und 
Interessierte findet immer statt: 
 

 Am 1. Montag im Monat, 19.00 - 21.00 Uhr 
 Pariser Str. 1, 67069 Ludwigshafen-Pfingstweide 
 Unter der Leitung von Sr. Marica Kovacic 

2019 – Das Jahr der Kommunal- 
und Europawahl 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
 

die FWG Ludwigshafen e.V. wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes und 
vor allem gesundes neues Jahr 2019. 
Wie bereits in der Überschrift erwähnt, finden in diesem Jahr 
auf kommunaler Ebene (Stadtrat, Ortsbeirat sowie Ortsvor-
steher) Wahlen statt. Die FWG Ludwigshafen e.V. für die 
Ortsteile Oppau, Edigheim & Pfingstweide stellt mit Herrn 
Helge Moritz erstmals einen Kandidaten für die Wahl zum 
Ortsvorsteher. 
Helge Moritz wird sich ebenfalls wieder zur Wahl des 
Ortsbeirats stellen. In diesem Jahr werde ich, Tobias Riedel,  
mich erstmals auch für die FWG Ludwigshafen e.V. zur Wahl 
in den Stadtteilen Oppau, Edigheim und Pfingstweide stellen.  
In den letzten Beiträgen für die Pfingstweidezeitung bereits 
namentlich erwähnt, stelle ich mich Ihnen heute als der 
Bewohner aus der „Neuen Mitte“ der Pfingstweide selbst kurz 
vor. Mein Name ist Tobias Riedel, ich bin Jahrgang 1982, 
verheiratet und habe mit meiner Frau zusammen zwei aktive 
Jungs im Alter von 3 Jahren und 1 Jahr. Ursprünglich vom 
Land, hat es mich beruflich, ich bin Schichtmeister in der 
BASF, in die Stadt verschlagen und bin nun seit 2016 Bewoh-
ner der Pfingstweide. 
Warum ich mich zur Ortsbeiratswahl stelle? Auch wenn ein 
Ortsbeirat im Gegensatz zu der Landespolitik nicht wirklich viel 
bewegen kann, kann er doch Themen und Probleme aus der 
Bevölkerung aufnehmen, an den richtigen Stellen platzieren 
und nachhaken und somit zu einem besseren Zusammen und 
Miteinander in den Ortsteilen beitragen. 
 

FWG Ludwigshafen e.V. – Damit sich was bewegt! 
Ihr Tobias Riedel 

 

Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Ideen entgegen, Sie 
erreichen uns telefonisch unter 65055243 oder per Mail unter 
tobias.riedel@fwg-lu.de oder helge.moritz@fwg-lu.de. 

Weihnachtsmarkt im Einkaufszentrum 
 

Auch in diesem Jahr, am 01. Dezember, war der Weihnachts-
markt, organisiert von der Protestantischen Kirchengemeinde 
Pfingstweide, wieder für viele ein Anziehungspunkt. Besonde-
rer Dank gilt Herrn Pfarrer i.R. Volker Keller für die hervorra-
gende Organisation und den Aktiven des Kreativkreises der 
Prot. Kirchengemeinde mit Roswita Bartels. 

 

An den zahlreichen Ständen war das Angebot groß an, unter 
anderem, Taschen, Schmuck, Selbstgestricktem und -
gebasteltem, Büchern selbstgebackenen Keksen und Waffeln 
und im Mittelpunkt die selbstgemachten Türkränze. 
Zum zweiten Mal, als ganz besonderes Highlight, begeisterten 
die „Heartliner“ aus Edigheim in kleiner Formation. Sie spielten 
bekannte Weihnachtslieder. Bei Glühwein, Kaffee und Kuchen 
gab es die Gelegenheit ins Gespräch zu kommen. Dank an 
alle Besucher und allen, die mitgeholfen haben. Der Erlös kam 
der Krebsgesellschaft Ludwigshafen und der Prot. Kirchen-
gemeinde zu Gute. Freuen wir uns auf das nächste Jahr. 

Jürgen Sommer 

Weihnachtsmarkt im Einkaufszentrum Pfingstweide 

mailto:tobias.riedel@fwg-lu.de
mailto:helge.moritz@fwg-lu.de
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Förderverein Protestantisches 
Gemeindezentrum Pfingstweide 
Geschäftsadresse: 
Brüsseler Ring 59, 67069 Ludwigshafen 

„Licht in dunkler Zeit“ 
Singend die Tore öffnen im Advent 

Der Förderverein lädt zum Mitmachen ein 
 

Worauf wartest du eigentlich? Das ist eine gängige Frage. 
Wir warten immer auf etwas, das kommen oder auch nicht 
kommen soll: mit Hoffnung, Ungeduld oder einer gewissen 
Bangigkeit. Im Advent aber liegt die Antwort auf der Hand. Wie 
schon die lateinische Herkunft des Wortes besagt, („Adventus“ 
– Ankunft) warten wir auf die Ankunft von Gottes Sohn, die 
Geburt von Jesus Christus. Diese Wartezeit füllen wir meist mit 
einer Vielzahl von Aktivitäten, die zum Aktionismus auszuarten 
drohen. 
 

Da tut es gut, mitten im weihnachtlichen Trubel innezuhalten 
und sich auf das Wesentliche zu besinnen, wie es in den alten 
Weihnachtsliedern zum Ausdruck kommt. Die Einladung des 
Fördervereins des Protestantischen Gemeindezentrums setzte 
dafür einen passenden Rahmen. 
 

Es bedurfte nicht einmal besonderer Sangeskünste, um sich 
von der vorweihnachtlichen Stimmung in eine andere Zeit ver-
setzen zu lassen. Wie gut passte doch das zarte Licht hinter 
den selbst gebastelten kleinen Kerzenschirmen, deren Muster 
und Farben kleine Lichtbündel auf die Altarwand warfen, zu 
der Botschaft der Lieder: Licht in finsterer Zeit. 

Vor und nach der Glühweinpause sangen wir die Lieder und 
Choräle mit großer Inbrunst, ein altes Wort, das gut zu der 
Bedeutung der Liedtexte passt, weil es eine innere Begeiste-
rung zum Ausdruck bringt. 
 

Warum aber rühren uns die alten Liedtexte so an? 
Ich denke, dass sie uns in bildhafter Sprache mit wiederkeh-
renden Symbolen grundlegende Erfahrungen unserer mensch-
lichen Existenz nahebringen. 
So geht es um den Gegensatz von Licht und Dunkel, um die 
helle Sonne und den Stern, der die Nacht zum Strahlen bringt. 
In unseren Texten sind sie Symbole für Jesus als Licht der 
Welt, dessen Kommen herbeigesehnt wird, weil er Nacht und 
Finsternis besiegt. Für ihn sollen wir Tür und Tore öffnen, 
gemeint sind unsere Herzen, damit er einziehen und uns 
sündigen Menschen Heil, Leben und Gottes Gnade bringen 
kann. Unser Herz soll sich in Demut üben, damit es Frucht 
tragen kann so wie die Natur im Morgentau aufblüht. 
Besonders gleichnishaft ist das Lied vom (Weihnachts-)Schiff, 
das schon zu uns unterwegs ist mit der schwangeren Maria an 
Bord, auf der Suche nach einem Ankerplatz, einem sicheren 
Ort für die Geburt des Gottessohnes. Zeitlos scheinen die 
Lieder und schlagen doch einen Bogen zu unserer Zeit. Sie 
sprechen von Not, Elend und Bedrängnis und hoffen auf den 
Heilsbringer, der uns daraus erlöst. Die bekanntesten von 
ihnen sind in den Jahren des 30-jährigen Krieges (1618-1648) 
entstanden, in denen die Menschen unsägliches Leid und 
Elend erfuhren und trotzdem an das Weihnachtswunder 
glaubten. 
 

Wer denkt da nicht an die Schrecken unserer Zeit wie Flücht-
lingsdramen und Terroranschläge? Und trotzdem dürfen auch 
wir jedes Jahr wieder auf das Wunder der Weihnacht hoffen 
wie die Menschen, die in ihren Liedern wieder lebendig 
werden. Singend fühlen wir uns mit ihnen verbunden, von der-
selben weihnachtlichen Sehnsucht getragen. 
 

Unser Pfarrer, Dr. Paul Metzger, erzählte das Wunder der 
Heiligen Nacht, indem er eine Geschichte von Selma Lagerlöf 
vorlas. Darin beschreibt die Autorin, wie ein böser alter 
Mensch an Weihnachten durch das Wunder der Geburt eines 
kleinen Kindes Barmherzigkeit erfährt und selbst barmherzig 
wird. In einer zweiten Geschichte vollbringt der fünfjährige 
Jesus Wunder. Dadurch gerät er in Konfrontation zu seinem 
Spielgefährten Judas, der ihn zugleich bewundert, liebt, aber 
auch hasst. Ein kleiner Vorgriff auf das spätere Schicksal von 
Jesus und Judas. 

 

Unser Liederzyklus endete mit einem weihnachtlichen  
Freudenlied, einem Hosianna auf das Kind in der Krippe, den 
Friedensstifter, der mit Sanftmut und Barmherzigkeit zum 
Segen der Menschheit regiert. Es war der krönende Abschluss 
auch für unseren Organisten und Chorleiter, Thorsten Müller, 
der uns mit seiner klaren, vollen und modulationsreichen 
Stimme nach Kräften unterstützte.  
 

Ein großer Dank geht an alle Mitwirkenden, besonders den 
Vorstand des Fördervereins, der sich mit seinen Veranstaltun-
gen seit langen Jahren für den Erhalt unseres Gemeindezent-
rums einsetzt.                                                        Ursula Päßler 

viele Besucher beim „Singen im Advent“ 

unser Organist Thorsten Müller 
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Gemeindereise 

der prot. Kirchengemeinde Pfingstweide 

nach Jordanien und Israel 

im November 2018 

Ab in die Wüste...... 
..auf diesen Weg hat sich eine kleine Gruppe von 
14 Personen aus der prot. Kirchengemeinde Pfingst-
weide am 15. November nach Jordanien und Israel 
gemacht. 
Unser erstes Ziel war Amman. Durch die Wüste Wadi 
Rum ging es zum Berg Nebo, weiter nach Madaba und 
Shobak. Dann haben wir den ersten Höhepunkt unserer 
Reise erreicht. – Petra-. Durch die enge Schlucht, dem 
Sik, näherten wir uns dem Schatzhaus, das bekannteste 
Gebäude Petras. Es war überwältigend. Die Farben der 
Felsen, die Größe der Fassade, die ganze Atmosphäre. 
Ringsum waren die Worte zu hören, das ist unbeschreib-
lich, das kann man so 
gar nicht fotografieren, 
das muss man einfach 
gesehen haben. Über 
Klein-Petra ging es 
dann weiter zu unse-
rem zweiten Höhe-
punkt. Eine dreistündi-
ge Fahrt mit Jeeps 
durch die Wüste. Wüs-
te in Natur zu erleben 
ist überwältigend. Wir 
konnten uns gar nicht 
satt sehen, auch die 
Fotografen unter uns 
kamen nicht zum Ende. 
Dann ging es weiter zu 
unserem Nachtlager. 
Wir durften eine Nacht bei Beduinen in der Wüste sein. 

Mit einem köstlichen, in einem Erdofen gegarten, Abend-
essen wurden wir verwöhnt. Um 21.30 Uhr wurde das 
Licht gelöscht. So konnten wir die Dunkelheit und Ruhe 
in der Wüste erleben. 
Ebenso standen wir alle wieder zum Sonnenaufgang 
parat, keiner wollte dieses Lichtspiel versäumen. 

Wir mussten uns dann von Jordanien verabschieden 
und konnten uns in dem bekannten Badeort Eilat eine 
kleine Ruhepause gönnen. Weiter ging die Reise dann 
in den Zentral Negev. Im toten Meer wurden die obliga-
torischen Bilder geschossen –auf dem Rücken liegend 
mit der Zeitung in der Hand. 
Der Besuch in der Geburtskirche in Bethlehem war für 
viele der Gruppe ein besonderes Erlebnis. Unseren letz-
ten Höhe-
punkt der 
Reise sahen 
wir von Fer-
ne – Jerusa-
lem. Wir durf-
ten den Sab-
batbeginn an 
der Klage-
mauer miter-
leben. Der Gang durch den Suk mit all seinen Düften 
und Geräuschen, der Besuch in der Grabeskirche. Der 
Blick auf den Tempelberg, aber auch der Besuch in Yad 
Vashem waren Punkte in unserem Programm. Das 
Abendessen in einem kleinen Museum in der Altstadt 
war ein schöner Abschluss. 

In Gesprächen mit den Mitreisenden habe ich immer 
wieder gehört, Israel und vor allem Jerusalem war 
beeindruckend, aber die Wüste und Petra in Jordanien 
waren überwältigend. Ich kann mich nur diesem Urteil 
anschließen. Mein Mann, der für die Reise verantwort-
lich war und ich sind stolz und ziehen den Hut, dass 
unsere beiden ältesten Teilnehmer, 80 und 83 Jahre, die 
ganze Reise mit Bravour gemeistert haben. Chapeau!!     

Christine Keller 




